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Junge vor: Ein Viertel aller
15796 Betriebsratsmitglieder
in NRW ist 56 Jahre und älter
(unter den 3030 Betriebsrats-
vorsitzenden sogar jeder drit-
te). Sie werden 2014 entweder
nicht mehr kandidieren oder
während der nächsten Amts-
zeit bis 2018 ausscheiden.
Junge Metaller hingegen sind
unterrepräsentiert: Sie stellen
nur sieben Prozent der Be-
triebsratsmitglieder, ihr Anteil
an den Beschäftigten unter 35
ist aber fast viermal so groß.

Kandidatenschulung
An alle, die mit dem Gedanken
spielen, für den Betriebsrat zu
kandidieren: Die IG Metall-Be-
zirksleitung bietet eine Kandi-
datenschulung an – am 25.
und 26. Januar 2014 im Bil-
dungszentrum Sprockhövel.
Anmeldung bis 15. Januar
2014 über die IG Metall-Ver-
waltungsstelle vor Ort.

WISSEN

Die 4800 Siemens-Beschäftigten
in Mülheim werden 29 Betriebs-
ratsmitgliederwählen.Die IGMe-
tall stellt seit 2010 rund 80Prozent
der Interessenvertreter. So viele
sollen es auch 2014 sein, mindes-
tens. »80 Prozent plus X« laute das
Ziel, sagt Pietro Bazzoli, 44, Be-
triebsratsvorsitzender seit 1998.

Die IG Metall-Liste zählt 96
Köpfe. Mehr als genug. Vor vier

Jahren waren
es 30 weniger.
»Die Kolle-
ginnen und
Kollegen un-
terstützen
uns«, sagt

Bazzoli, »sie geben der IGMetall-
Liste ein Gesicht.«

Der Betriebsratsvorsitzende
und die Betriebsräte Robert Kens-
bock, Michael Liebendahl und Pe-
terBarthhabenklareErwartungen
an die Kandidaten: »Alle müssen
bereit sein, sich sozial zu engagie-
ren.« 50ProzentderArbeitszeit ge-
he für die Betriebsratsarbeit drauf.
In 13 Fachausschüssen ist auch ih-
re Kompetenz gefragt; dort be-

schäftigen sichdieBetriebsrätemit
Themen wie Aus- und Weiterbil-
dung, IT-undProduktionssysteme,
personelle Angelegenheiten, Ar-
beitssicherheit, Gesundheit und
soziale Leistungen, Arbeitszeit,
Entgelt und Vorschlagswesen. Au-
ßerdem arbeiten sie in allen Pro-
jektgruppen mit, die das Manage-
ment ins Leben ruft.

Dabei sind die Metaller nicht
der Meinung, Experten für alles
zu sein. »Das sind die Beschäftig-
ten«, betont Betriebsratsvorsit-
zender Bazzoli. »Unser Job ist es,
Mitarbeiter und Führungskräfte
zusammenzubringen, die Prozes-
se zu moderieren.«

Das muss den Betriebsräten
bei Siemens bereits in der Vergan-
genheit gelungen sein. In keinen

Standort investiere der Konzern
mehr als in Mülheim, sagt Pietro
Bazzoli. Das sei ein Vertrauensbe-
weis gegenüber Belegschaft und
Betriebsrat. »Wir sagen zwar nicht
zu allem Ja undAmen, aber in kri-
tischen Situationen packen wir
mit an.«

Ständig unterwegs. Die Metal-
ler bei Siemenswissen,wodenBe-
schäftigten der Schuh drückt.
Nicht nur die Betriebsräte sind
ständig unterwegs in Verwaltung
und Produktion. Nicht nur tags-
über, auch abends und nachts.
Einmal im Monat treffen sie sich
mit den Mittags- und Nacht-
schichtarbeitern. »Das kommt gut
an«, sagt Pietro Bazzoli. Wer bei
den Beschäftigten erst auftauche,

wenn die Betriebsratswahl anste-
he, habe schon verloren.

Die Metaller bei Siemens in
Mülheim haben die bundesweite
Beschäftigtenbefragung der IG
Metall analysiert, an der auch
18661 Siemensianer teilgenom-
men haben. Auch ihnen ist ein si-
cherer Arbeitsplatz wichtig. Sind
sie denn – bei einem der größten
Konzerne in Deutschland – unsi-
cher? »Du wirst hier keinen Ar-
beitsplatz mehr finden, der abso-
lut sicher ist«, sagt der
Betriebsratsvorsitzende. »Am En-
de jedes Quartals werden die Uh-
ren auf Null gestellt.« Deshalb sei-
en Investitionen in Menschen so
wichtig. Pietro Bazzoli: »Sie sind
unsere Lebensversicherung!«

Norbert Hüsson

»Wir packen mit an«
BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2014

Sich regen bringt Segen: Schon seit Wochen bereiten sich die
IG Metall-Mitglieder bei Siemens Power Generation in Mülheim an der
Ruhr auf die Betriebsratswahl im März 2014 vor.

Geballte Kompetenz und viel Engagement:

die IG Metall-Liste zur Betriebsratswahl

2014 bei Siemens in Mülheim – insgesamt

zählt sie 96 Mitglieder.
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»Der Betrieb ist der
Dreh- und Angelpunkt
der Gewerkschafts-
arbeit«.

Detlef Wetzel,

IG Metall-Vorsitzender

Vom 1. März bis 31. Mai 2014 ist es wieder so weit:
Alle vier Jahre finden die Betriebsratswahlen statt. Möglich
ist das in allen Betrieben ab fünf wahlberechtigten, sprich
mindestens 18-jährigen Arbeitnehmern und/oder Arbeit-
nehmerinnen. Eine Belegschaft kann ihre Interessen nur mit
Betriebsrat vertreten. Hast Du keinen, wähl Dir einen!



Unter den Jugendlichen, die ei-
nenAusbildungsplatz suchen, hat
sich eine Zwei-Klassen-Gesell-
schaft entwickelt. Das geht aus
demneuestenAusbildungsreport
des DGBNRWhervor. »Die gro-
ßeMehrheit der Auszubildenden
gibt an, dass sie keinerlei Schwie-
rigkeiten hatte, ihren Ausbil-
dungsplatz zu bekommen«, sagte
DGB-Jugendsekretär Eric Schley

Mitte November in Düsseldorf.
»Dem gegenüber stehen aber
24000 junge Menschen, die auch
nach längerer Suche leer ausge-
gangen sind.« Unter ihnen seien
immer mehr junge Leute, die ei-
nen guten Schulabschluss vor-
weisen können. Schley: »Diese
Jugendlichen bleiben oft deshalb
unversorgt, weil in den Berufen,
für die sie sich interessieren, zu

wenig Stellen angeboten wer-
den.«

»Die Befragung der DGB-
Jugend hat gezeigt, wie wichtig
ein auswahlfähiges Angebot an
Ausbildungsplätzen ist«, sagte
der DGB-Vorsitzende von NRW,
Andreas Meyer-Lauber.

Den ganzen Ausbildungsre-
port findet man hier:

nrw.dgb.de/-/FHn

Nordrhein-Westfalen
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KURZ NOTIERT

Zwei Tariferfolge
im Elektrohandwerk
»Das war eine wilde Achter-
bahnfahrt«, schildert IG Me-
tall-Tarifsekretär Bernd Ep-
ping die Tarifverhandlungen
mit dem Elektrohandwerk.

Am5.Novemberwar es so
weit: Am1. Januar 2014 tritt ei-
ne neue Aufwandsentschädi-
gung für Monteure und ein
neuer Qualifizierungstarifver-
trag in Kraft, falls auch die Ar-
beitgeber dem Verhandlungs-
ergebnis zustimmen. Bislang
erhalten die Monteure für die
Fahrt zur Baustelle nur eine
Pauschale (Auslösung). Künf-
tig geht es sehr viel genauer zu:
Es gibt – je nach Entfernung –
eine Auslöse von 50, 75 und
100 Prozent des Stundenlohns.
Hinzu kommt ein Kilometer-
geld für Fahrten mit dem Pri-
vatauto von 25 Cent pro Kilo-
meter. Und die Reisezeit wird
wie Arbeitszeit vergütet.

Der neue Qualifizierungs-
tarifvertrag hat mit dem alten
nur den Namen gemein. Frü-
her handelte es sich um eine
verkappte Arbeitszeitverlänge-
rung, weil jedem Beschäftigten
2,5 unbezahlte Stunden pro
Monat abverlangt werden
konnten. Jetzt gilt: Ein Beschäf-
tigter muss nur dann unbe-
zahlte Arbeitszeit einbringen,
wenn er auch wirklich qualifi-
ziert wird. Und zwar maximal
25 Stunden pro Jahr.

Die Beschäftigten der Textil- und Bekleidungsindustrie in NRW
geben sich nicht geschlagen. Sie fordern weiter einen Tarifvertrag
für Altersteilzeit, Azubi-Übernahme und Belastungsabbau.

Textil-Arbeitgeber versagen

Jahrelang haben sich IG Metall
und Arbeitgeberverbände in Ex-
pertengruppen mit dem Thema
Demografie – der Alterung von
Belegschaften – befasst. »Die Sa-
che war rund«, bilanzierte NRW-
Tarifsekretärin Heide Schnare,
»jetzt sollte ein Tarifvertrag her,
um einen flexiblen Ausstieg aus
demBerufsleben, dieVerjüngung
der Belegschaft und alternsge-
rechteArbeitsbedingungen zu er-
möglichen.«

Die Beschäftigten machten
Druck, allein in NRW folgten im
November 3000 von ihnen aus 27
Betrieben demWarnstreikaufruf
der IG Metall.

Dennoch kamendie
Tarifverhandlungen
für die westdeut-
sche Textil- und Be-
kleidungsindustrie
nicht vom Fleck. Sie
wurden am 12. No-
vember abgebro-
chen. Die Arbeitge-
ber konnten und
wollten keinen Ab-
schluss: Ihre Ver-
handlungskommis-
sion habe dazu kein Mandat,
erklärten sie; ihre Landesverbän-
de müssten einbezogen werden.
Es sollte wohl auch kein Ergebnis
erzielt werden. Die Vorbereitung

der Arbeitgeber war »nicht pro-
fessionell« und ihre Sachkenntnis
»mangelhaft«, kritisierte IG Me-
tall-VerhandlungsführerMichael
Jung.
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KEIN TARIFVERTRAG
ZUR DEMOGRAFIE

DGB-Ausbildungsreport: Ausbildungsmarkt gespalten

Druck gemacht: Warnstreik am 7. November in Düren

Erstes Migrantentreffen:
Erstmals haben sich über 20
betriebliche Interessenvertre-
ter mit Migrationshintergrund
auf Einladung der IG Metall-
Bezirksleitung NRW getroffen
– Ende Oktober diskutierten
sie in Köln die stärkere Betei-
ligung von Migranten an der
Betriebsratswahl. Interessant:
Nicht das Grundgesetz, son-
dern nur das Betriebsver-
fassungsgesetz stellt alle
Menschen – egal welcher
Nationalität – gleich.
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TERMINE

n 5. Dezember, 16.30 Uhr
Delegiertenversammlung in
der Hechelei
n 10. Dezember, 8.30 Uhr
Wahlvorstandsschulung zu
den Betriebsratswahlen,
Park Inn, Bielefeld
n 12. Dezember, 14.30 Uhr
Jahresabschluss der IG Me-
tall-Senioren, Freizeitzen-
trum Stieghorst, Glatzer Str.
21, 33605 Bielefeld
n 28. Januar, 16 Uhr
Auftaktveranstaltung zum
Bildungsjahr 2014, Pader-
born, Heinz Nixdorf
MuseumsForum

ALLES GUTE

Für das Jahr 2014 wünscht
das Team der IG Metall Bie-
lefeld allen Mitgliedern ein
frohes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches Neues Jahr!
In 2014 steht mit der Be-
triebsratswahl eine weitere
wichtige Wahl an. Hier wäh-
len die Beschäftigten ihre
betriebliche Interessenver-
tretung. Jede Stimme zählt!

In diesen Tagen sollen alle Betriebe
zwei wichtige Kataloge bekommen:
das Programm mit dem Kursange-

bot unserer Bildungskooperation
(Biko) mit den Verwaltungsstellen
Paderborn und Minden sowie das
BildungsprogrammvonArbeit und
Leben. Markenzeichen aller unse-
rer Seminare sind: praxisnahe Be-
handlung der Themen an Fallbei-
spielen aus dem Bereich der IG
Metall, intensiver Erfahrungsaus-
tausch und Vernetzung der Teil-
nehmenden untereinander.

Im Programm unserer Biko
findet man insbesondere die
Grundlagenkurse zur Einführung

in die Betriebsratsarbeit, zu allen
Fragen um die betriebliche Mitbe-
stimmung und die Mitwirkung bei
personellen Einzelmaßnahmen.
Diese Kurse richten sich nicht nur
an die neuen Betriebsräte nach den
Wahlen, sicher kann auch der eine
oder andere »alte Hase« von einer
Auffrischung der Kenntnisse profi-
tieren.

Wer die Kursangebote nicht
über seinenBetriebsrat erhaltenhat,
kann diese natürlich auch in der
Verwaltungsstelle bekommen. n

Robin Kunkel, der Neue in der Verwaltungsstelle
Verwaltungsstelle Bielefeld stärkt Jugend- und Betriebsarbeit.

Seit Anfang
November ar-
beitet Robin
Kunkel als
neuerGewerk-
schaftssekretär
in unsererVer-
waltungsstelle
in Bielefeld. Er
wird schritt-

weise vonMarc Schneider denAuf-

gabenschwerpunkt Jugendarbeit
übernehmen. Robin wird aber
auch, so wie sich das in Bielefeld
bewährt hat, einige Betriebe be-
treuen, also kein »Jugendsekretär
pur« sein. Er wurde in Hannover
geboren und ist im Landkreis
Schaumburg aufgewachsen. Nach
dem Abitur studierte er Politik
und Soziologie in Oldenburg und
Bremen. Zu seinenHobbies gehö-

ren Fußball spielen und gucken,
Kino undLesen. Robin: »Ich freue
mich darauf, den Ortsjugendaus-
schuss und die Betriebsräte ken-
nenzulernen, die IG Metall in be-
trieblichen Begrüßungsrunden
den neuen Auszubildenden zu
präsentieren und die gute Jugend-
arbeit derVerwaltungsstelle Biele-
feld fortzuführen.« n

Robin.Kunkel@igmetall.de

Jetzt Weiterbildung planen
NEUE BILDUNGS-
PROGRAMME

Die neuen Seminarprogramme sind eine Fundgrube für die
weitere Qualifizierung von Mitgliedern, Vertrauensleuten und
Betriebsräten. Jetzt sollten für das kommende Jahr konkrete
Beschlüsse gefasst werden.

Robin Kunkel,
28 Jahre, zuständig für
Jugend und Betriebe

Bielefeld

Impressum

IG Metall Bielefeld
Marktstraße 8
33602 Bielefeld
Telefon 0521–96438–0
Fax 0521–96438–40
E-Mail:
bielefeld@igmetall.de

Internet:
bielefeld.igmetall.de

Redaktion:
Hans-Jürgen Wentzlaff
(verantwortlich),
Wolfgang Dzieran

»IG Metall ist eine starke Solidargemeinschaft«
878 Jubilare wurden für 25, 40, 50 oder sogar 60 Jahre Mitgliedschaft in der IG Metall geehrt.

Am 25. Oktober ehrte die IG Me-
tall in der Bielefelder Stadthalle
die Jubilare des Jahres. Pit Clau-
sen, Oberbürgermeister der Stadt
Bielefeld und bekennender Ge-
werkschafter, rechnete in seinem
Grußwort vor, dass die zu ehren-
den Mitglieder zusammen über
30000 Gewerkschaftsjahre mit-
bringen. »Wir würden heute noch
in der Steinzeit leben«, so Pit
Clausen, »wenn Ihr nicht durch
Euer Engagement zu einer besse-
ren, gerechteren, solidarischen

Gesellschaft bei-
getragen hättet.«
Ute Herkströter
ging in ihrer Fest-
rede auf die aktu-
ellen Themen der
Gewerkschafts-
arbeit ein. Beson-
ders positiv sei,
dass es in der Ta-
rifrunde mit guter Warnstreikbe-
teiligung den Kolleginnen und
Kollegen der Firma Koyo (früher
mal FAG Kugelfischer) gelang,

wieder zurück in dieTarifbindung
zu kommen. »Das haben wir ge-
meinsam geschafft! Wir sind eine
starke Solidargemeinschaf.t« n

Mehr Informationen auch im Internet
unter bielefeld.igmetall.de -> Bildung

Stellvertretend wurden 15 Mitglieder von Ute Herkströter,
Erste Bevollmächtigte der IG Metall, besonders geehrt.
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FROHES FEST

Die Beschäftigten der IG
Metall Dortmund wünschen
allen Mitgliedern eine schö-
ne Vorweihnachtszeit, ein
frohes Fest und einen guten
Start ins Jahr 2014!
Gleichzeitig möchten wir
die Gelegenheit nutzen und
uns für die Treue zur IG Me-
tall recht herzlich bedanken!

AKTION

Nikolaustag
Gut geplant ist die Aktion
des Ortsjugendausschusses
für den 6. Dezember. Als
Weihnachtsmänner verklei-
dete Osterhasen überbrin-
gen die Weihnachtsbotschaft
der IG Metall Jugend zur
»Revolution Bildung«. Mit
Gebäck werden den Passan-
ten auf dem Dortmunder
Weihnachtsmarkt die The-
men der »Revolution Bil-
dung« versüßt. Der Jugend
geht es um mehr Geld für
Bildung, einen besseren Zu-
gang zu Bildung, höhere
Qualität und mehr Zeit für
Bildung. Weitere Informa-
tionen zur Kampagne
»Revolution Bildung« gibt
es unter:

revolutionbildung.de

DieGeschäftsführung begründete
den geplanten Personalabbau bei
Caterpillar GlobalMining Europe
mit dem gravierenden Auftrags-
rückgang für das Jahr 2014, einer
neuen Organisationsstruktur und
derNotwendigkeit der Prozessop-
timierung. Gesamtbetriebsrat
und IG Metall vertreten die Auf-
fassung, dass der Personalabbau
in diesemUmfang nicht nachvoll-
ziehbar und erforderlich ist.

Verhandlungsergebnis. Das
Ziel der Arbeitnehmervertretung,
betriebsbedingteKündigungen zu
vermeiden, soll durch folgende
Maßnahmen erreichtwerden:Ab-
bau von Leiharbeit und Werkver-
trägen, Auslaufen von befristeten

Arbeitsverträgen, Altersteilzeit
und den Abschluss freiwilliger
Aufhebungsverträge.

Die angebotenen Abfin-
dungssummen gehen über das
üblicheMaßhinaus.DesWeiteren

wurde erreicht, dass die Ausgebil-
deten, die im Januar 2014 ihreAb-
schlussprüfung bestehen, für
zwölf Monate bei der Caterpillar
Global Mining HMS in Dort-
mund übernommen werden. n

Betriebsrat bei IVA-Industrieöfen gewählt
Gute Wahlbeteiligung für die neue Interessenvertretung

Am 12. November wählten sich
die rund 40 Beschäftigten der
IVA-Industrieöfen einenBetriebs-
rat. Die Kollegen Frank Oertel,
Otto Schilling und Hartmut We-
ber wurden in das Betriebsrats-
gremium gewählt.

Die Betriebsratswahlen wur-
den aufgrund des Aufkaufes
durch die Tenova-Gruppe unddie

damit verbundenen Umstruktu-
rierungsmaßnahmen nötig.

Mit derWahl ist jetzt eine Be-
teiligung im Konzernbetriebsrat
möglich. Dort sollen die Um-
strukturierungsmaßnahmen be-
handelt werden. Mit der Wahl
werden nun auch die Interessen
der Dortmunder Beschäftigten
vertreten. n

Tarifrunde Firma Dula startet
Forderung für den Auftragsbezogenen Ladenbau beschlossen

DieTarifkommission für denAuf-
tragsbezogenen Ladenbau hat fol-
gende Forderung beschlossen:Die
LöhneundGehälter sollen ab dem
1. Januar 2014 um fünf Prozent er-
höht werden. Die Ausbildungs-
vergütungen sollen zum gleichen

Zeitpunkt degressiv steigen. Die
Forderungen liegen zwischen 100
Euro und 60 Euro. Der erste Ver-
handlungstermin ist für den De-
zember geplant. Der Tarifvertrag
findet für etwa 550 Beschäftigte
der Firma Dula Anwendung. n

TERMIN

Kandidaten-Schulung
Vom 20. bis 21. Januar bietet
die IG Metall Dortmund ein
Seminar für interessierte
Kolleginnen und Kollegen
an, die 2014 erstmalig zum
Betriebsrat kandidieren.
Eine Freistellung nach
AWbG ist möglich.

Verhandlungen abgeschlossen
CATERPILLAR
IN LÜNEN

Die Verhandlungen über den Arbeitsplatzabbau bei
Caterpillar Global Mining Europe sind abgeschlossen. Insge-
samt wird es einen Verlust von etwa 275 Arbeitsplätzen in
Lünen, Wuppertal, Hamm und Saarbrücken geben.

Caterpillar Global Mining Europe in Lünen

Der neugewählte IVA-Betriebsrat
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Die Erste Bevollmächtigte Beate
Kautzmann dankte den Jubilaren
für ihre langjährige Treue zur
Gewerkschaft, die eine wichtige
Voraussetzung für die Arbeit bil-
det. Kautzmann: »Ihr seid das
Fundament auf dem wir stehen
und Ihr ward da, wenn wir Euch
brauchten.« Manfred Schallmey-
er, vormaliges IG Metall-Vor-
standsmitglied, ging in seiner Re-
de auf die Aufgaben der
Gewerkschaft ein, die er als
»Bollwerk gegen die soziale Un-
gerechtigkeit« sieht. Schallmeyer
nahm auch auf die aktuelle politi-
sche Diskussion Bezug und for-
derte einen gesetzlichen Min-
destlohn ohne Wenn und Aber.
Er forderte die Politik auf, Lösun-
gen gegen die prekäre Beschäfti-

gung unverzüglich auf den Tisch
zu legen und stellte fest: »Wir
sind die Koalition der anständi-
gen Leute«

60 Jahre Mitglied sind: Ger-
hardAb, Klaus-Peter Bardowieck,
Hermann Bornemann, Helmut
Brune, Ferdinand Buschmeier,

Festliche Jubilarehrung
807 JUBILARE
FEIERLICH GEEHRT

Für 50 Jahre Treue in der IG Metall ehrten wir 98 Mitglieder.

Gütersloh-Oelde

Im Rahmen der festlichen Veranstaltung ehrte die Verwaltungsstelle Gütersloh-

Oelde erstmals ihre Jubilare gemeinsam. Dafür war das A2-Forum in Rheda die

richtige Wahl. 41 Frauen und Männer wurden für 60-jährige, 98 für 50-jährige,

250 für 40-jährige und 418 für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Die IG Metall Gütersloh-Oelde
hat imRahmender bundesweiten
Beschäftigtenbefragung »Arbeit:
sicher und fair!« 1500 Euro an
den internationalenKindergarten
in der Feldstraße von AKSOM –
Arbeitskreis für soziales Mitei-
nander gespendet.

»Wir bedanken uns bei allen,
die sich an der Befragung beteiligt
haben«, sagte Beate Kautzmann,
Erste Bevollmächtigte. »Sie haben

denMenschen imWahlkampf ei-
ne Stimme gegeben und das für
einen guten Zweck.« Die IG Me-
tall Gütersloh-Oelde habe sich für
AKSOM entschieden, da hier
deutsche und ausländische Kin-
der sozialesMiteinander zu leben
lernen und dieses eine Basis für
das weitere Leben darstellt, wel-
ches aus gewerkschaftlicher Sicht
unerlässlich ist, so Klaus Nie-
busch.

IG Metall Gütersloh-Oelde spendet 1500 Euro an den internationalen Kindergarten

Mit diesen 1500 Euro möchten
wir dem Engagement dieses Ver-
eines Rechnung tragen«, sagte
Kautzmann.

514134Beschäftigte aus über
8400 Betrieben hatten sich von
Februar bis Ende April an der IG
Metall-Befragung »Arbeit: sicher
und fair!« beteiligt. Sichere und
faireArbeit, ein handlungsfähiger
Sozialstaat und gerechte Bildung
sind für die Beschäftigten laut den

Befragungsergebnissen beson-
ders wichtig. n

Günter Buske, Willi Combrink ,
Karl-Heinz Dahlhoff, Werner
Franz, Manfred Gediehn , Horst
Gillmann, Alfons Großekoß-
mann, Wilhelm Haferkemper,
Helmut Hahn, Norbert Hunken-
schröer, TheoKatthoever, Ludwig
Kaup, RobertKilian,WernerKon-
rad, Bernhard Liebig, Josef Lin-
nenkamp,WilhelmMehring, Paul
Mellage, Gerhard Menz, Alfred
Moselage, Jürgen Naumann, Paul
Niemerg, Johann Reiners, Hein-
rich Roggenkamp, Werner Ru-
mann, Harry Schmerler, Wilhelm
Schoeler, Bruno Schwake, Bern-
hard Strotjohann, Helmut Stru-
pat, Erwin Temme, Robert Tom-
einsky, Helmut Voges, Dieter
Willwerth, Willi Wonnemann,
Heinrich Wonnemann. n

IN KÜRZE

Beckumer Unternehmer
rastet aus
n Strafantrag gegen
Paul Horstmann
Gewerkschaftssekretär Martin
Sindermann bekam zwei
Faustschläge ins Gesicht, als er
den Unternehmer darauf hin-
wies, dass er in seinem insol-
venten Unternehmen nicht so
ohne weiteres den Betriebsrat
und ihn aus dem Betrieb ver-
weisen könne. Daraufhin rea-
gierte Herr Horstmannmit

Geschrei und schlug unver-
mittelt zu. Gegen den prügeln-
den Kfz-Unternehmer haben
die IGMetall undMartin Sin-
dermann, der dabei verletzt
wurde, Strafantrag gestellt.
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Für 60 Jahre IG Metall-Mitgliedschaft wurden 41 Mitglieder geehrt.
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Hamm-Lippstadt

WEIHNACHTSGRUß

Frohes Fest und einen
guten Start ins neue Jahr!
Wir wünschen Euch und
Euren Familien ruhige und
entspannte Weihnachtsfeier-
tage und einen guten Rutsch
in das Jahr 2014.
Bitte beachten:
Die Verwaltungsstelle ist
vom 23. Dezember bis
3. Januar geschlossen.

IN KÜRZE

Neue Bürozeiten
Unsere Büros in Hamm
und Lippstadt haben neue
Öffnungszeiten.
Hamm:
Montag: 13 bis 16 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:
10 bis 12.30 Uhr und
13 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 13 Uhr
Lippstadt:
Montag: 13 bis 16.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:
10 bis 12 Uhr und
13 bis 16.30 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr
Telefonisch sind wir
(außer montags) täglich
ab 8 Uhr erreichbar.

Zum ersten Mal nach der Fusion
der Verwaltungsstellen fand eine
gemeinsame Jubilarehrung inBad
Sassendorf statt.

Der Saal war mit über 300
Teilnehmern bis zum Rand ge-
füllt. Alfons Eilers, Erster Bevoll-
mächtigter, begrüßte die Jubilare
und erläuterte die politische Situa-
tion in der Region. Die Festredne-
rin Helga Schwitzer kam eigens
aus Frankfurt angereist, um sich
bei den Jubilaren für die langjähri-
ge Zusammenarbeit zu bedanken.
Als geschäftsführendes Vor-
standsmitglied erläuterte sie die
Rahmenbedingungen, die zum
Zeitpunkt der jeweiligen Jahrgän-
gewirtschaftlich als auchpolitisch
von Bedeutung waren. Kulturell

wurde die Feier durch die Gruppe
»Nebenwirkungen« begleitet. In
ihrer musikalischen und durch
Bilder animierten Zeitreise zeich-
nete sie eindrucksvoll den Weg
derArbeiterbewegung nach. Aber

auch Lieder aus derHitparade der
jeweiligen Zeit sorgten für eine
gute Stimmung. Das gemeinsame
Abendessen und ein guter Wein
rundeten den gelungenen Abend
ab. n

Metallertag der Verwaltungsstelle
Sommer- und Familienfest in Bad Sassendorf

Die ehemaligen Verwaltungsstel-
len Hamm und Lippstadt bilden
nun seit über einem Jahr die IG
Metall Hamm-Lippstadt.

Anlass genug, umam14. Sep-
tember gemeinsam mit vielen
Mitgliedern und ihrenFamilien in
Bad Sassendorf zu feiern.Auf dem
Gelände der Kulturscheune nah-

menmehr als 300Menschen über
den Tag verteilt, auch bei wolken-
verhangenem Himmel, an den
unterschiedlichsten Aktivitäten
teil.

Für das leibliche Wohl war
mit Getränken und einem Imbiss
gesorgt. Es gab hier die Gelegen-
heit, mit den Kolleginnen und

Kollegen außerhalb der Arbeit
einmal näher ins Gespräch zu
kommen.

Auch für die über 50 kleinen
IG Metaller und Metallerinnen
gab es verschiedene Angebote.
Auf sie warteten eine Hüpfburg,
verschiedene Spielmöglichkeiten,
ein Malstand, ein Glücksrad und
frisches Popcorn.

Insgesamt wurden am »Mal-
stand« über 50 Bilder durch die
jungen Künstlerinnen undKünst-
ler angefertigt.

Für die Beschäftigten der IG
Metall war es auchwichtig,mit al-
len Mitgliedern ins Gespräch zu
kommen, so der Zweite Bevoll-
mächtigte Torsten Kasubke.

Für uns steht nach dem tollen
Tag fest: IG Metall-Mitglieder
können nicht nur kämpfen, son-
dern auch kräftig feiern. n

Jubilarfeier
IG METALL EHRT
IHRE JUBILARE

Die erste gemeinsame Jubilarfeier der IG Metall Hamm-Lipp-
stadt fand im Tagungs- und Kongresszentrum in Bad Sassen-
dorf statt. 573 Kolleginnen und Kollegen wurden für ihre
langjährige Mitgliedschaft geehrt.

Gruppenbild mit allen 60-jährigen Jubilaren

Eindrücke vom Metallertag

Frohe Weihnachten!
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Minden

TERMIN

n 1212.. DeDezezembmberer
ReRentntenenbeberaratutungng mmitit ddemem
VeVersrsicichehertrtenenälälteteststenen
WiWilhlhelelmm BuBudddde,e, 99 bbisis 1122
UhUhrr bebeii dederr IGIG MMetetalalll
MiMindndenen

HINWEIS

InIn dderer ZZeieitt vovomm 2323.. DeDezezem-m-
beberr bibiss 3.3. JJananuauarr isistt dadass BüBüroro
dederr IGIG MMetetalalll MiMindndenen gge-e-
scschlhlosossesen.n. IInn drdriningegendndenen
FäFällllenen ((drdrohohenendede VVererfrfrisis--
tutungng bbeiei KKünündidigugungng,, sosonsnstiti--
gegerr FrFrisistatablblauauf)f) sstetehtht dderer
DGDGB-B-ReRechchtstsscschuhutztz iinn MiMin-n-
dedenn zuzurr VeVerfrfügügunung.g.

DeDeshshalalb,b, ffanandedenn didiee KoKollllegegininnenenn
unundd KoKollllegegenen bbeiei JJohohnsnsonon CConon--
trtrololss unundd PrPrososeaeatt inin EEspspelelkakampmp,,
wawarr eses aann dederr ZeZeitit,, mimitt WaWarnrn--
ststrereikikss zuzu rreaeagigiererenen.. DiDiee BeBeteteilili-i-
gugungng wwarar eenonormrm:: BeBeii JoJohnhnsosonn
CoContntrorolsls sstrtreieiktktenen 228080 BBeseschchäfäftitig-g-
tete,, bebeii PrPrososeaeatt lelegtgtenen eetwtwaa 181800 ArAr--
bebeititnenehmhmerer ddieie PProroduduktktioionn füfürr eiei--
nene SStutundndee lalahmhm..

AnAndrdreaeass BiBilzlz uundnd SSieiegfgfririeded
ThThütütee vovonn dederr IGIG MMetetalalll MiMindndenen
wawarerenn sesehrhr zzufufririededenen.. ZeZeigigtt dodochch
didiee hohoheheBBeteteieililigugungng,, dadassss ddaa ninichchtt
»i»irgrgenendwdwelelchchee FuFunknktitiononäräree übüberer
UtUtopopieienn veverhrhanandedelnln«,«, ssonondedernrn

dadassss ddieie MMititglglieiedederr hihintnterer ddenen
FoFordrdererunungegenn dederr IGIG MMetetalalll stste-e-
hehen.n. UUndnd ddararumum ggehehtt eses::
n VVererbibindndlilichchee ReRegegelulungngenen zzurur
AlAltetersrsteteililzezeititmmitit RRecechthtsasansnsprprucuch.h.
DiDiee QuQuototee sosollll ssicichh nanachch ddemem AAl-l-
tetersrsdudurcrchshschchninitttt rricichthtenen uundnd hhö-ö-
heherr alalss zwzweiei PProrozezentnt sseiein.n.
n AAususgegebibildldetetee sosollllenen uunbnbe-e-
frfrisistetett übüberernonommmmenen wwererdeden.n.
nDDieie AArbrbeieitt isistt gegesusundndheheitits-s-,,
alaltetersrs-- unundd alalteternrnsfsförördederlrlicichh
zuzu ggesestataltltenen,, BeBelalaststunungegenn sisindnd
ababzuzubabaueuen.n.DDieie BBeseschchäfäftitigtgtenen
sosollllenen ggesesunundd inin RRenentete ggehehenen
kökönnnnenen..

n DDieie BBrarancnchehe mmususss atattrtrakaktitiveverr
wewerdrdenen,, umum aaucuchh inin ZZukukununftft
FaFachchkrkräfäftetenanachchwuwuchchss zuzu eerhrhalalteten.n.
MaMall sesehehen,n, oobb didiee ArArbebeititgegebeberr
nanachch ddrereii VeVerhrhanandldlunungegenn vovollllerer
fafaululerer KKomomprpromomisissvsvororscschlhlägägee didiee
ZeZeicichehenn dederr ZeZeitit eerkrkenennenenn unundd
ecechthtee AnAngegebobotete ppräräsesentntieiereren.n. n

IIGG MMeettaallll uunntteerrssttüüttzztt ddaass »»ZZuuhhaauussee aauuff ZZeeiitt«« iinn BBaadd OOeeyynnhhaauusseenn
10100000 EEururoo SpSpenendede ffürür ddasas »»RoRonanaldld MMcDcDononalald-d-HaHausus«:«: DDieie EEininririchchtutungng bbehehererbebergrgtt ElElteternrn sschchwewerr heherzrzkrkranankekerr KiKindnderer..

IGIG MMetetalalll MiMindndenen bbeseschchlolossssenen,,
dadass »R»RononalalddMcMcDoDonanaldld-H-Hauaus«s« zzuu
ununtetersrstütütztzenen.. »I»Imm MiMindndenenerer
RaRaumumhhababenen ssicichh etetwawa eeinintataususenendd
BeBescschähäftftigigtete aann dederr BeBefrfragagunungg bebe--

teteililigigt«t«,, beberirichchtetetete LLututzz ScSchähäfffferer..
ZiZielel wwarar ees,s, pperer FFraragegebobogegenn memehrhr
übüberer ddieieWWününscschehe uundnd SSororgegenn dederr
ArArbebeititnenehmhmerer zzuu ererfafahrhrenen.. HiHierer
ststanandedenn ArArbebeititspsplalatztzsisichchererheheitit,,

WARNSTREIKS IN DER
TEXTILINDUSTRIE

InIn dderer TTexextitil-l- uundnd BBekekleleididunungsgsininduduststririee fofordrderertt didiee IGIG MMetetalalll
eieinenenn TaTaririfvfverertrtragag zzurur FFörördederurungng eeininerer ddememogograrafifiscschehenn AlAltetersrs--
teteililzezeitit uundnd ddieie uunbnbefefririststetet ÜÜbebernrnahahmeme dderer AAususgegebibildldetetenen..
DiDiee ArArbebeititgegebeberr mamaueuernrn uundnd ttakaktitiererenen hhererumum..

Impressum

IGIG MetMetallall MiMindendenn
SimSimeoneonscascarrérré 22
3243242323 MinMindenden
TelTelefoefon 0n 057571–1–838376762-02-0
FaxFax 05057171–8–8373762-62-5050

E-ME-Mailail::
minmindenden@ig@igmetmetallall.de.de

IntInternernet:et:
minmindenden.ig.igmetmetallall.de.de

RedRedaktaktionion::
LutLutz Sz Schächäffeffer (r (ververantantworwortlitlich)ch),,
ReiReinerner RoRogosgoschch

DiDiee IGIGMMetetalalll hahatt eieinene bbunundedeswsweiei--
tete BBeseschchäfäftitigtgtenenbebefrfragagunungg mimitt eiei--
nenerr SpSpenendedenanaktktioionn veverbrbunundeden,n,
vovonn dederr inin BBadad OOeyeynhnhauausesenn dadass
»R»Rononalaldd McMcDoDonanaldld-H-Hauaus«s« pprorofifi--
titierertete..

LuLutztz SSchchäfäffefer,r, EErsrsteterr BeBevovollll--
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teteszszenentrtrumum bbehehanandedeltlt wwererdeden.n.

AAufuf AAnrnregegunungg vovonn GeGerdrd
GiGiesesseselmlmanann,n, BBetetririebebsrsratatsvsvororsisit-t-
zezendnderer dderer BBadad OOeyeynhnhauausesenenerr
FiFirmrmaa BaBattttenenfefeldld CCinincicinnnnatatii GeGer-r-
mamanyny,, hahattttee dederr OrOrtstsvovorsrstatandnd dderer

eieinn LoLohnhn,, dederr eieinn anangegememesssseneneses
LeLebebenn erermömöglglicichtht uundnd eeininee auaus-s-
kökömmmmlilichchee ReRentntee ababsosolulutt imimVVoror--
dedergrgrurundnd.. JeJedederr zuzurürückckgegesasandndtete
FrFragagebebogogenen bbededeueutetetete aaußußererdedemm
»e»eininenen EEururoo SpSpenendede ffürür eeininee soso--
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StStefefananieie KKrurusese,, LeLeititererinin ddeses
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frfreueutete ssicichh ririesesigig üübeberr didiesesee SuSum-m-
meme,, dedennnn iihrhree EiEinrnricichthtunungg isistt auauff
SpSpenendedenn anangegewiwiesesenen.. »D»Dururchch ssolol--
chchee AkAktitiononenen uundndmmitit eetwtwaa 2525 eeh-h-
rerenanamtmtlilichchenen MMititararbebeititerernn sisindnd
wiwirr inin dderer LLagage,e, jjähährlrlicichh 252500 FaFamimi--
lilienen ddieie NNähähee zuzu iihrhrenen sschchwewer-r-
krkranankekenn KiKindnderernn zuzu eermrmögöglili--
chchenen«,«, eerlrläuäutetertrtee KrKrususe.e. nVonVon lilinksnks: G: Gerderd GiGiessesselmelmannann, L, Lutzutz ScSchäfhäfferfer, S, Steftefanianie Ke Krusrusee
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TERMINE
Bitte für alle Veranstal-
tungen über die Verwal-
tungsstelle anmelden:
n 7. Dezember, Paderborn
Innenstadtaktion der IGMe-
tall-Jugend zum Nikolaus
n 13. Januar, 9.30 Uhr
BR-Infotagung, ganztägig
zu »Facebook, Twitter & Co
– Rechtliche Stolpersteine
durch die Nutzung von
Social Media«
n 21. Januar, 9.30 Uhr
Betriebsratswahlen – Schu-
lung für Wahlvorstände,
Bad Lippspringe, ganztägig
n 28. Januar, 16 Uhr
Heinz Nixdorf Museums-
Forum: Auftaktveranstal-
tung zum Bildungsjahr 2014

2013 ist es uns wieder gelungen,
die Mitgliederzahl zu steigern.
Trotz der Schließung von Hella
und dem dadurch bedingten Ver-
lust von mehreren hundert Ar-
beitsplätzen vor Ort, ist es uns er-
neut gelungen, ein absolutes Plus
bei denMitgliederzahlen zu errei-
chen. Hier zahlen sich insbeson-
dere die Investitionen unserer
Verwaltungsstelle in den Jugend-
bereich aus.

Und wieder einmal wurde die
heiße Phase der Tarifrunde mit ei-
nem Warnstreik zu mitternächtli-
cher Stunde in Paderborn eröffnet!
OhnedieseAktionund vieleweite-
reunserer engagiertenKolleginnen
und Kollegen hätte es sicherlich in
2013 und 2014 kein so deutliches
Plus in der Lohntüte gegeben.

Betriebsratswahlen. Im nächs-
ten Jahr werden sicherlich die
Wahlen zu den Jugendausbil-
dungsvertretungen und beson-
ders die Betriebsratswahlen wich-
tig sein. Nach den Bundestags-
wahlen kommt jetzt die eigentlich

wichtigste Wahl in Deutschland,
in der die Beschäftigten ihre eige-
nenVertretungenwählen. Jetzt gilt
es, noch einmal konkret in jedem
einzelnen Betrieb deutlich zu ma-
chen,welchenNutzendieBeschäf-
tigten durch eine starke Interes-
senvertretung haben. Betriebsräte
sind Profis für Mitbestimmung
und gute Arbeit. Sie erhalten Ein-
blick in das gesamte Unterneh-
men, in alle Bereiche undAbläufe.
Und sie haben einen professionel-
len Partner, der ihnen mit viel
Know-howdenRücken stärkt und
sie auf Augenhöhe mit dem Ar-
beitgeber bringt: die IGMetall. n

»Jetzt Weiterbildung planen!«
Bildungsprogramme der IG Metall und Arbeit und Leben sind besser aufeinander abgestimmt!

In diesen Tagen sollen alle Betrie-
be zwei wichtige Kataloge bekom-
men: das Bildungsprogramm von
Arbeit und Leben Bielefeld sowie
das Programm mit dem Kursan-

gebot unserer Bildungskooperati-
on (Biko) mit den Verwaltungs-
stellen Bielefeld und Minden.
Markenzeichen aller unserer Se-
minare sind: praxisnahe Behand-
lung der Themen an Fallbeispie-
len aus demBereich der IGMetall,
intensiver Erfahrungsaustausch
und Vernetzung der Teilnehmen-
den untereinander.

Im Programm unserer Biko
findet man insbesondere die
Grundlagenkurse zur Einführung
in die Betriebsratsarbeit, zu allen
Fragenumdie betrieblicheMitbe-
stimmung und die Mitwirkung
bei personellen Einzelmaßnah-
men. Diese Kurse richten sich
nicht nur andie neuenBetriebsrä-

te nach den Wahlen, sicher kann
auch der eine oder andere »alte
Hase« von einer Auffrischung der
Kenntnisse profitieren.

Wer die Kursangebote nicht
überseinenBetriebsraterhaltenhat,
kann diese natürlich auch in der
Verwaltungsstelle bekommen. n

IN KÜRZE

IG Metalljugend Pader-
born bei facebook:

face
book.com/
igmetall
jugend
paderborn.

»Betriebsratswahlen vorbereiten«
EIN ERFOLGREICHES
JAHR

Das Team der IG Metall Paderborn wünscht frohe Weihnachten und
ein erfolgreiches neues Jahr! 2013 war ein erfolgreiches Jahr – jetzt
gilt es, in den Betriebsratswahlen 2014 daran anzuknüpfen.

Mehr Informationen:
paderborn.igmetall.de
-> Bildung -> Biko2014

Carmelo Zanghi, Erster Bevollmächtigter

Paderborn

Impressum

IG Metall Paderborn
Bahnhofstraße 16
33102 Paderborn
Telefon 05251-20160
Fax 05251-201620
E-Mail:
paderborn@igmetall.de

Internet:
paderborn.igmetall.de

Redaktion:
Carmelo Zanghi
(verantwortlich),
Wolfgang Dzieran

Hast Du keinen? Wähl Dir einen! Die IG Metall
hilft auch weiter, wenn es noch keinen Betriebs-
rat in einer Firma gibt. Ab fünf Mitarbeitern kann
man einen Betriebsrat wählen. Ansprechpartne-
rin in der Verwaltungsstelle für die BR-Wahlen ist
Martina Bee: Martina.Bee@igmetall.de

EXPERTENTIPP

IN KÜRZE
Jubilarehrung
367 Mitglieder der IG Metall
konnten in diesem Jahr für
ihre langjährige Treue ge-
ehrt werden: 145 für 25 Jah-
re Mitgliedschaft, 183 für
40, 33 für 50 und sogar
sechs für 60 Jahre Treue zur
Gewerkschaft.

Achtung Brückentage
Unsere Verwaltungsstelle
bleibt über Weihnachten
und vor dem Jahreswechsel
geschlossen. Von Montag,
den 23. Dezember, bis
Dienstag, den 31. Dezember
2013, möchten auch wir die
»Brückentage« nutzen. Wir
bedanken uns für Euer Ver-
ständnis!
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Rheine

TERMINE

Der Arbeitskreis Senioren
lädt zu Veranstaltungen zum
Thema »Rentenbesteuerung«
zu folgenden Terminen ein:

Mittwoch, 29. Januar
Hotel Johanning, Rheine

Donnerstag, 30. Januar
Martins Wirtshaus,
Emsdetten

Freitag, 31. Januar
Hotel Bonke, Nordhorn

Wir bitten um Anmeldun-
gen bei der IG Metall Rhei-
ne unter 05971-899080.

FROHES FEST

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins
Neue Jahr wünscht
das Team der
IG Metall Rheine.

Das war stark und eindrucksvoll
TARIFRUNDE TEXTIL- UND
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE

900 Beschäftigte aus zehn Betrieben machten
Druck. Gemeinsam sind wir stark!
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Am 31. Oktober wurde beim
Wietmarschener Unternehmen
der erste Tarifvertrag unterzeich-
net und beendete den jahrelangen
tariflosen Zustand bei WAS.

»Ein denkwürdiges, lang er-
sehntes Ereignis für die Beleg-
schaft ist nun endlich Wirklich-
keit geworden«, so Burghard
Grabobwski, Betriebsratsvorsit-
zender undMitglied derVerhand-
lungskommission.

Nach sieben Verhandlungs-
runden einigten sich IG Metall
und WAS auf einen Haustarifver-
trag.

Die wichtigsten Eckpunkte
des bis zum 31. Dezember 2017
laufenden Vertrages lauten:
Schrittweise Reduzierung der
wöchentlichen Arbeitszeit von
jetzt 40 Stunden auf 37 Stun-
den
Einführung eines Entgeltrah-

menabkommens mit 11 Ent-
geltgruppen
Schrittweise Anpassung der
Vergütung auf das Niveau des
Flächentarifvertrages Metall-
handwerk Niedersachsen
Einführung eines Manteltarif-
vertrages mit 30 Tagen Urlaub
Weitergabe der Lohn- und Ge-
haltserhöhungen im Metall-
handwerk Niedersachsen an
die WAS-Beschäftigten

»Der große Einsatz der IGMetall-
Mitglieder bei WAS hat dazu ge-
führt, dass wir dieses hervorra-
gende Ergebnis erreicht haben«,
kommentierte Heinz Pfeffer, Ers-
ter Bevollmächtigter der IGMetall
Rheine, den Abschluss der Ver-
handlungen.

»Wir möchten uns deshalb
ganz herzlich bei den IG Metall-
Mitgliedern für die tolle Unter-
stützung bedanken.« n

Verhandlungsergebnis bei WAS in Wietmarschen erzielt
Ende der tariflosen Zeit!

6. November: DBA, Belfein, Kettelhack und Setex in Rheine 7. November: C+A Wölte in Emsdetten

7. November: Schmitz-Werke in Emsdetten 8. November: WKS in Wilsum

11. November: Emsland-Service in Emlichheim 11. November: Gröning in Rheine

Illustration: Linda Brotkorb/
panthermedia.net
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Zu Beginn begrüßte Wolfgang
Werth die Jubilare der Verwal-
tungsstelle Arnsberg: 18 Mitglie-
der mit 60-jähriger, 55 Mitglieder
mit 50-jähriger, 96 Mitglieder mit

Severin: Erster Betriebsrat, erste Betriebsversammlung

Jubilare für 13 495 Mitgliedsjahre geehrt
»Auch große und starke Gewerkschaften wissen: Auf jeden einzelnen kommt es an, kam es an und wird es auch zukünftig ankom-
men«, so DGB-Regionsvorsitzende Jutta Reiter, die bei der Jubilarehrung der IG Metall Arnsberg die Festrede hielt. Für die IG Metall
ist es eine »Ehrensache, unsere Jubilare, von denen die meisten ja nie oder nur selten im Licht der Öffentlichkeit gestanden haben,
sichtbar auszuzeichnen und ihnen in einer Feierstunde angemessen zu danken«, betonte Wolfgang Werth, Erster Bevollmächtigter
der Verwaltungsstelle Arnsberg. Am 9. November kamen die Jubilare zu ihrer Ehrung in der Hüstener Schützenhalle zusammen.

In die Hüstener Schützenhalle wurden 402 Jubilare aus den Bereichen Arnsberg-Sundern (Bild oben), Bestwig Meschede Schmallenberg (Bild unten links) und
Warstein Rüthen (Bild unten rechts) zur Jubilarehrung eingeladen. Mit dabei waren Jutta Reiter (DGB) und Wolfgang Werth (Erster Bevollmächtigter).

FROHE FESTTAGE

Zum Jahresausklang wünscht
die IGMetall Arnsberg allen
Kolleginnen und Kollegen,
ihren Angehörigen und Part-
nern froheWeihnachten und
ein gutes Jahr 2014 in Frie-
den, Gesundheit, Glück und
mit mehr Gerechtigkeit.

Nachdembei Severin im Juni erst-
mals ein Betriebsrat gewählt wur-
de, gab es imOktober die erste Be-
triebsversammlung. Zeit zum
»warm werden« hatte das neue
Gremium nicht, etwa 30 Beschäf-
tigte sollen ihrenArbeitsplatz ver-
lieren – zunächst durch Freiwilli-

genregelung (Aufhebungsvertrag
mit Transfergesellschaft). Die
Stimmung war daher nicht gut.
»Der Betriebsrat legt mit seinem
Vorsitzenden Siegfried Girreser
eine Professionalität an den Tag,
die wir bei einem solch jungen
Gremium nicht erwartet hätten«,

so Ingo Leopold von der Verwal-
tungsstelle. »Dies zeigtwieder, wie
wichtig es ist, einMitglied des Be-
triebsrates bei entsprechender Be-
triebsgröße frei zu stellen.Werden
dazu die IG Metall-Seminare be-
sucht, sind die Beschäftigten bes-
tens vertreten.« n

Arnsberg

40-jähriger und 233 Mitglieder
mit 25-jähriger Mitgliedschaft.

In ihrer Festrede erinnerte
Jutta Reiter daran, dass die Ziele
der Gewerkschaften sich in den
vergangenen Jahrzehnten nicht
geändert haben: »Es geht um
mehr soziale Gerechtigkeit, um
angemessene Entlohnung, um

qualifizierte, gute Arbeit ohne
Stress und ohne gesundheitliche
Risiken. Es geht um die Teilhabe
am wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Fortschritt, um Mit-
bestimmung und es geht für Tole-
ranz, Vielfalt und gegen
Rechtspopulismus und Rechtsex-
tremismus.« n

Der Severin-Betriebsrat mit Ingo Leopold (IG Metall Arnsberg, links) hat keine Zeit, sich in Ruhe einzuarbeiten.Impressum

IG Metall Arnsberg
Schobbostraße 54
59755 Arnsberg
Telefon 0 29 32-97 93-0
Fax 0 29 32-97 93-50
E-Mail: arnsberg@igmetall.de

Internet:
igmetall-arnsberg.de

Redaktion:
Wolfgang Werth (verantwort-
lich), Holger Schild

Unsere Jubilarehrung fand
am 9. November statt. Dieser
Tag ist ein historisches Da-
tum: 1938 kam es zu Über-
griffen gegen jüdische Mit-
bürger, bei denen Synagogen
angesteckt wurden. 1989 fiel
die Berliner Mauer und es
gab in der DDR Reisefreiheit.
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Gummersbach

TERMINE

2. Dezember
Rentenberatung (Anmel-
dung erforderlich)
3. Dezember

Schulung für Wahlvorstände
(normales Wahlverfahren)
12. Dezember

Ortsvorstand und Delegier-
tenversammlung
16. Dezember

Rentenberatung (mit
Anmeldung)
23. Dezember 2013 bis

3. Januar 2014
Büros der IG Metall
geschlossen

FROHE
WEIHNACHTEN!

Das Team der IG Metall
Oberberg wünscht allen
Kolleginnen und Kollegen
eine wunderschöne Weih-
nachtszeit, einen guten
Rutsch und ein erfolgrei-

ches, gesundes Jahr
2014. Wir bedanken
uns für die vielfäl-
tige Unterstüt-
zung im vergan-
genen Jahr und
freuen uns auf die

gemeinsame Arbeit im
kommenden Jahr.
Werner Kusel, Norbert Lens-
ki, Zlatan Solomun, Haydar
Tokmak, Simon Stefer,
Birgit Lange, Sabine Bernd,
Nina Soest, Renate Hüls,
Martina Menzel, Ricarda
Sauermann

Erfahrung geht in Rente
JETZT MUSS DIE
JUGEND RAN!

Bei den nächsten Betriebsratswahlen 2014 und 2018 wird
der Generationswechsel zur Herausforderung. Jetzt sei es
höchste Zeit, den gewerkschaftlichen Nachwuchs für dieses
Thema zu interessieren, hieß es bei der Herbsttagung des
Vertrauensleute-Ausschusses.

Der demografische Wandel wirkt
sich auch auf die Arbeitnehmer-
vertretungen aus: Schon jetzt sind
fast 35 Prozent der Betriebsräte im
Oberbergischen Kreis über 55
Jahre alt. »Wir stehen vor einem
Generationswechsel«, so der Vor-
sitzende Peter Draube bei der
Herbsttagung des Vertrauensleu-
te-Ausschusses in Eitorf. »Viel Er-
fahrung wird in den Ruhestand

gehen.« Deshalb müsse die junge
Generation jetzt zumEngagement
bei der Betriebsratsarbeit moti-
viert werden.Neben denBetriebs-
ratswahlen 2014 und 2018 stand
bei denVertrauensleuten auch die
Tarifrunde 2015 im Fokus. Zen-
trales Thema war dabei (neben
der Entgeltforderung) der Über-
gang vom Berufsleben in den Ru-
hestand. »Die Beteiligung unserer

Mitglieder an der Aufstellung der
nächsten Tarifforderung wird uns
auch im kommenden Jahr weiter
begleiten«, versicherte der Erste
Bevollmächtigte Werner Kusel. n
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IN KÜRZE

Positives Echo bei
FH-Studenten
»Gute Arbeit – gutes Leben«:
Unter diesem Motto bot die
IG Metall Oberberg den Stu-
dierenden der Fachhoch-
schule in Gummersbach Be-
ratung und Unterstützung
an. Dabei sorgte das auf dem
Campus geparkte Road-
Show-Mobil für die nötige
Aufmerksamkeit. »Wir wol-
len gerade die Leute in unser
Thema einbeziehen, die ihr
ganzes Arbeitsleben noch
vor sich haben«, erklärte Ju-
gendsekretär Simon Stefer,
der die Aktion organisiert
hatte. Viele der über 4000 in
Gummersbach eingeschrie-
benen Studenten zeigten In-
teresse an der IG Metall und
ihren Themen. »Da der
überwiegende Teil von ih-
nen vor dem Studium eine
betriebliche Ausbildung ab-
solviert hat, sind das für uns
Kolleginnen und Kollegen,
denen wir auch während des
Studiums mit Rat und Tat
zur Seite stehen«, so Simon
Stefer. n

Bildung und Ausbildung waren
die dominierenden Themen bei
der konstituierenden Sitzung des
Ortsjugendausschusses (OJA).
Zum Vorsitzenden wurde Otto
Hetzl (Rüggeberg), zum zweiten
Vorsitzenden Sergej Erbes und
zumBeisitzer imVorstand Patrick
Baxmeier (beide S+C) gewählt.
Sergej Erbes ist darüber hinaus
beratender Beisitzer im Ortsvor-
stand. Delegierte zur Delegierten-
versammlung sind Otto Hetzel,

Bea Barth, Sergej Erbes, Patrick
Baxmeier und Dennis Dörr. Allen
Gewählten wünschen wir viel
Spaß und Erfolg bei ihren Aufga-
ben. Den Ausgeschiedenen dan-
ken wir für die hervorragende Ar-
beit. Ihnenwünschenwir imBeruf
und im Privatleben viel Erfolg. n

Jugend verschafft sich Gehör
Nach erfolgreicher Wahl: Ortsjugendausschuss konstituiert sich.

Die Betriebsratswahl 2014 war das wichtigste Thema bei der Herbsttagung des

Vertrauenleute-Ausschusses in Eitorf.

Otto Hetzel (links) und Sergej

Erbes wurden zu Vorsitzenden

des Ortsjugendausschusses

gewählt .

Viele Studenten zeigten Interes-

se an der Aktion der IG Metall.
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Leider ist unsere Regional-
seite im November durch
einen technischen Defekt
ausgefallen. Hierfür möch-
ten wir uns entschuldigen.
Immerhin: Die zahlreichen
Anfragen haben uns ge-
zeigt, wie viele Mitglieder
diesen Service aus Ober-
berg schätzen. Dafür allen
Leserinnen und Lesern
herzlichen Dank!

MELDUNG
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Köln-Leverkusen

PRUNKSITZUNG
DER IG METALL

7. Februar 2014
Die Karten für unsere
Prunksitzung sind restlos
vergriffen!

FROHES FEST

Wir wünschen allen Kolle-
ginnen und Kollegen sowie
ihren Familienangehörigen
eine besinnliche Weih-
nachtszeit, erholsame Feier-
tage und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.
Die IG Metall Köln-Lever-
kusen ist am 23., 27. und 30.
Dezember geschlossen.

SENIOREN

Zwei Einladungen für
Seniorinnen und Senioren
Die Jahresabschlussfeier ist
am 12. Dezember, 15 Uhr, in
der Jugendherberge Deutz
City Hostel, Siegesstraße 5,
50679 Köln. Telefonische
Anmeldungen für unsere
IGMetall-Mitglieder und de-
ren Partner unter 0221–
951524-0 sind erforderlich.
Wir laden zum Leverkuse-
ner Treff am 3. Dezember,
15 Uhr, in die Bahnhofsgast-
stätte Opladen, ein. Telefoni-
sche Anmeldungen bitte un-
ter 0221–951524-31.

SEMINARE

Nach § 37.6 BetrVG

Tagesseminare

11. Dezember 2013
(zusätzlicher Termin)
Wahlvorstandsschulung für
BR-Wahlen 2014

18. Dezember 2013
Erfahrungsaustausch bei der
Eingruppierung im Ange-
stelltenbereich im Hotel
»Leonardo« Köln am Stadt-
wald

15. Januar 2014
(zusätzlicher Termin)
Wahlvorstandsschulung
für BR-Wahlen 2014

22. Januar 2014
(zusätzlicher Termin)
Wahlvorstandsschulung
für BR-Wahlen 2014

29. Januar 2014
Personalplanung/Personal-
entwicklung und die Betei-
ligungsrechte des BR im
Hotel »Leonardo« Köln
am Stadtwald

Alle anderen Tagesschulun-
gen finden imHotel »Leonar-
do« Köln, in Buchforst statt.

Das zentrale IG Metall
Bildungsprogramm 2014
ist eingetroffen und kann
in der Verwaltungsstelle
angefordert oder abgeholt
werden.
Unser regionales IG Metall
Bildungsprogramm 2014
erwarten wir Anfang
Dezember.
Ansprechpartnerin:
Doris Lehnert,
Telefon 0221–951524-17.

Branchenzuschläge erstritten
BETROFFENEN
ZUM RECHT
VERHOLFEN

In einer Vielzahl von Verfahren vor dem Arbeitsgericht Köln setzte unsere
Rechtsabteilung für die bei der Firma Logistik Magazin Köln (LMK) im
Ford-Industriepark eingesetzten Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeit-
nehmern die Zahlung der tariflich geregelten Branchenzuschläge durch.

Obwohl die betroffenen Leihar-
beitnehmerinnen und Leiharbeit-
nehmer in ihrem Einsatzbetrieb
Motor-Getriebe-Einheiten her-
stellen und diese punktgenau in
die laufende Automobilprodukti-
on der Ford Werke liefern, ver-
suchte die beklagteVerleih-Firma,
die Tätigkeit als nicht branchen-
zuschlag-pflichtigeDienstleistung
darzustellen.

Dem ist das Arbeitsgericht
Köln nicht gefolgt. Das Arbeitsge-
richt hat vielmehr entschieden,
dass die Leiharbeitnehmer eine
neue Sache inForm eines Motor-
blocks herstellen und diese Pro-
duktionstätigkeit der Metall- und
Elektroindustrie zugeordnet wer-
den muss. Bei Tätigkeiten im Be-
reich der Metall- und Elektroin-
dustrie haben Leiharbeitnehmer
nach dem Tarifvertrag über Bran-
chenzuschläge seit dem 1. No-
vember 2012 Anspruch auf einen
Branchenzuschlag, der nach
neunmonatiger Einsatzdauer im
Kundenbetrieb 50 Prozent des
Stundentabellenentgeltes beträgt.
Der tarifliche Mindest-Stunden-
lohn eines Leiharbeitnehmers von
zurzeit von 8,19 Euro brutto er-
höht sich durch den Branchenzu-
schlag um 4,10 Euro brutto auf
12,29 Euro brutto. Dies entspricht
einer monatlichen Entgelterhö-
hung von cirka 645 Euro brutto.
Durch die neuen Tarifverträge für
die Leiharbeit wird sich der Mo-

natsverdienst ab 1. Januar 2014
noch einmal in drei Stufen um
insgesamt 9,6 Prozent erhöhen.

Die IG Metall hatte die Bran-
chenzuschläge im Jahr 2012 mit
den beiden großen Arbeitgeber-
verbänden der Zeitarbeit BAP
und IGZ für alle Betriebe der Me-
tall- undElektroindustrie zurVer-
besserung der Arbeitsbedingun-
gen der Zeitarbeitnehmer verein-
bart. Leider wird seit Einführung
der Branchenzuschläge von eini-
gen Arbeitgebern versucht, diese
rechtswidrig zu umgehen. Pro-
duktionsbetriebe im Bereich der
Automobilindustrie sehen sich
auf einmal alsHandwerksbetriebe
oder bezeichnen sich als »Dienst-
leistungsunternehmen«. Es ist
sehr bedauerlich, dass die betrof-
fenen Leiharbeitnehmer in diesen
Fällen gezwungen sind, ihr Recht
auf Zahlung des Branchenzu-
schlages gerichtlich geltend zu
machen. Die bisher vorliegenden
Entscheidungen des Arbeitsge-
richtes Köln haben allerdings ge-
zeigt, dass die Gerichtsbarkeit die
von den Arbeitgebern beabsich-
tigte Umgehung der Tarifverträge
nicht zulässt. Für dieses Ergebnis
musste von unserer Rechtsabtei-
lung eine hohe Zahl von Verfah-
ren geführt werden. Wir begrü-
ßen es sehr, dass wir mit diesen
Verfahren den betroffenen Leih-
arbeitnehmern zu ihrem Recht
verhelfen konnten. n
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Krefeld

TERMINE

3. Dezember, Treffen der
Vertrauenspersonen für
schwerbehinderte Menschen
bei Siemens
3. Dezember, Treffen

des Arbeitskreises Berufli-
che Bildung
6. Dezember, Pfiffige

Ideen zur Betriebsratswahl –
Tagesschulung in Kleve
www.aktionsideen.de
6. Dezember, Jugend-

Nikolausaktion
6. Dezember,Wahlvor-

standsschulung in Krefeld,
Mercure-Hotel
10. Dezember, Jugend,

Aktion zum Tag der Men-
schenrechte
10. Dezember, 16.30 Uhr,

Jugend
12. Dezember, Sitzung des

Ortsvorstands und Delegier-
tenversammlung

Eine Region steht auf!
ARBEIT IST MEHR ALS BROTERWERB!

Der VfL Bochum und Fortuna
Düsseldorf haben am 16. Novem-
ber ein Solidaritätsspiel durchge-
führt, um den Kumpels beim
Edelstahlhersteller Outokumpu

zu zeigen, dass sie nicht allein sind
und es vieleMenschen gibt, denen
die Vernichtung von Standorten
und Arbeitsplätzen nicht egal ist.
metaller-fuer-krefeld.de
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DEINE WAHL!

»Mitdenken. Mitbestimmen.
Mitmachen.« – So lautet un-
sere Einla-
dung, um
Demokra-
tie in die
Betriebe zu
bringen.
Der gesetz-
licheWahl-
zeitraum
März bis
Mai 2014
bietet die Chance fürs erste
Mal. Für die erste Kandida-
tur, aber auch – wo es noch
keinen gibt – für die Premie-
re zur Betriebsratswahl.
Mitbestimmen ist einfach
besser als fremdbestimmt zu
werden! Das Team der IG
Metall Krefeld hat eine Men-
ge zu bieten:
krefeld.igmetall.de

Unser Mann für Neu-Wah-
len Ralf.Koepke@igmetall.de
trifft sich auch gern abends
mit Wahl-Interessierten!

IN KÜRZE

Fünf Tage für Dich!
Bildungsurlaub jetzt planen
und – wenn Du in 2013 kei-
nen genommen hast –
schnell den Antrag stellen
und den Anspruch übertra-
gen. Der Ortsvorstand hat
für 2014 wieder tief in die
Kasse gegriffen, mit elf Wo-
chenseminaren haben wir
richtig was zu bieten! Unser
Angebot findest Du unter
krefeld.igmetall.de oder

bei unserem Kooperations-
partner
dgb-bildungswerk-nrw.de

200 Kolleginnen und Kollegen
konnten wir in diesem Jahr zu 25
oder 40 JahrenMitgliedschaft gra-
tulieren und Danke sagen. In der
guten Stube der Samt- und Sei-
denstadt – dem Krefelder Hof –
haben wir einen kleinen Streifzug
durch die Geschichte gemacht,
nach vorn geblickt, geredet , ge-
gessen, getanzt und ein paar ge-
mütliche Stunden verbracht. n

mens 2014 ein »Besser statt Billi-
ger«-Programm unter dem Titel
Siemens 2020 entgegen. Dazu
muss der Siemens-Vorstand die
Margenbrille absetzen unddie Be-
schäftigten ernsthaft beteiligen. Es
braucht Mut für neue Visionen
und Bereitschaft für Investitionen
sowie Dialog und Rückmeldung
statt einer Unternehmenskultur
des »Durchregierens«. Was sich
die Vertrauensleute für den 27.
November ausgedacht haben, do-
kumentieren wir im Internet. n

Wir sagen Danke!

Ralf Köpke

Jubilare mit 25 Jahren (oben) und mit 40 Jahren Mitgliedschaft (unten)

Neuauflage wegen des großen Er-
folges! Im Februar war der erste
bundesweite IG Metall-Aktions-
tag, um für nachhaltigeUnterneh-
menspolitik bei Siemens zu wer-
ben. Die IG Metall setzt dem
Siemens Effizienzprogramm Sie-

Siemens Aktionstag

Schöne Weih-
nachtstage und
einen guten
Rutsch!
Ortsvorstand und
Beschäftigte
wünschen ein
paar schöne und
ruhige Tage und
einen guten Start
für 2014.

Das Büro ist vom 23. Dezember bis 3. Januar nicht
besetzt. Ab dem 6. Januar sind wir wieder an Bord.
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Märkischer Kreis

TERMINE

Dezember 2013:
3. Dezember, 10 bis 13

Uhr, BR-Treff im Büro Lü-
denscheid

4. Dezember, 17.30 Uhr,
Ortsfrauenausschuss, Haus
Schlesierland, Iserlohn-Let-
mathe

5. Dezember, 17 Uhr,
Vertrauensleutetreff im
Büro Lüdenscheid, Jugend-
raum

13. Dezember, 9.30 bis
12.30 Uhr, BR-Treff Nord im
Büro Iserlohn

17. Dezember, 9.30 Uhr,
OV-Sitzung, Büro Iserlohn

18. Dezember, 18 Uhr,
Angestellten-AG im Büro
Lüdenscheid, Jugendraum

Mit dem IG Metall-
Infomobil sind die
Senioren auf den
Wochenmärkten im MK
von 10 bis 12 Uhr
anzutreffen.

An jedem dritten Freitag im
Monat steht in Menden das
Infomobil am Markttag von
9 bis 12 Uhr in der Hauptstr.
13 (beim Kinderspielplatz/
Holzeisenbahn).

5. DezemberWerdohl
19. Dezember Altena
20. DezemberMenden
27. Dezember Plettenberg

Fotowettbewerb startet
AB DEZEMBER
2013

Unter dem Motto »Wo lese ich meine metallzeitung?« startet im Dezember
unser Fotowettbewerb – gemalte Bilder gehen aber auch ...

Was ist zu tun?Wir freuen uns auf
kreative Fotos die Euch/Dich mit
unserer metallzeitung zeigen.

Zusendungen per E-Mail (sie-
he Impressum) oder klassisch per
Post sind möglich.

Eine Jury wird eine Auswahl
vornehmen und es gibt tolle Preise
zu gewinnen. Mehr Infos findet Ihr
im Internet unter mk.igmetall.de.
Einsendeschluss ist der 31. Januar
2014.

PS: Die Teilnehmer am Foto-
wettbewerbmüssenmit einerVeröf-
fentlichung einverstanden sein. n
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IN KÜRZE

Neues von Schulte
und Co.
Ein erster Durchbruch wur-
de erzielt. Die Beschäftigten
erhalten seit dem 1. Oktober
2013 einen Mindestlohn von
8,50 Euro.

Derzeit wird über eine
Art Manteltarifvertrag ver-
handelt. Es konnten auch
weitere Entgelterhöhungen
für die nächsten Monate er-
zielt werden. Bei Redak-
tionsschluss lag das kom-
plette Ergebnis noch nicht
vor, die Mitgliederversamm-
lung fand auch erst am 23.
November statt. Wir berich-
ten weiter.

Weihnachtsgruß
Der Ortsvorstand und die Beschäftigten der Verwaltungsstelle

Märkischer Kreis wünschen Euch und Euren Angehörigen

besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Öffnungszeiten Weihnachten/Silvester
Vom 23. Dezember 2013 bis einschließlich
3. Januar 2014 sind beide Büros geschlossen.

Notdienst:
30. Dezember 2013 von 9 bis 14 Uhr im Büro Iserlohn
2. Januar 2014 von 9 bis 14 Uhr im Büro Lüdenscheid

IG Metall
Märkischer Kreis
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Bonn-Rhein-Sieg

DANKE!!

Das habt ihr gut
gemacht!
Wir danken allen, die uns
bei der erfolgreichen Gestal-
tung unserer Gewerk-
schaftsarbeit auch in diesem
Jahr unterstützt haben. Über
750 ehrenamtliche Kollegin-
nen und Kollegen sorgen
täglich dafür, dass die Inte-
ressen der Beschäftigten be-
rücksichtigt werden. Sie
kümmern sich im Betrieb
um richtige Abrechnungen,
Urlaubsfragen oder Aus-
künfte zu Tarifverträgen. Sie
vermitteln in schwierigen
Fällen den Kontakt zu den
Fachleuten in der Verwal-
tungsstelle. Ihr Einsatz sorgt
jeden Tag ein Stückchen
mehr für gute Arbeit.

Oft werden die Vertrau-
ensleute der IG Metall kriti-
siert, dass etwas nicht
schnell genug ging oder ein
Ergebnis nicht so eintritt wie
man erwartet hat.

Deshalb einmal, im Na-
men des Ortsvorstandes, ein
ganz herzliches ehrliches
Danke! Ihr Vertrauensleute
und Betriebsräte seid die
Garanten dafür, dass man
sich in Betrieb und Gesell-
schaft um die Belange der
Beschäftigten, Arbeitslosen
und Rentner kümmert. Nur
durch Euren unermüdlichen
Einsatz verhindern wir ge-
meinsam, dass die Interes-
sen der Beschäftigten unter
die Räder kommen. Das
habt Ihr gut gemacht! n

Euer Ralf Kutzner

Grundwerte festgelegt
SO WOLLEN
WIR ARBEITEN

Der Ortsvorstand und die Delegiertenversammlung formulierten
Grundwerte, nach denen wir unsere Gewerkschaftsarbeit ausrichten
wollen. Unsere Mitglieder sollen besser beteiligt werden und wir
wollen unsere Themen, Ziele und Erfolge transparenter machen.

DieDiskussion über
die Prinzipien unse-
rer Gewerkschafts-
arbeit hat genau ein
Jahr gedauert. Wir
wollen mit unseren
jetzt beschriebenen
Grundwerten mit
allen Mitgliedern
und in allen Betrie-
ben für ein besseres
Leben streiten.

Unser Fundament:
Unsere Arbeit von den Lebensin-
teressen der Mitglieder her den-
ken und mit ihnen gemeinsam
bessere Lebensverhältnisse und
gute Arbeit erreichen.

Unser Mandat: Die Interessen
der Menschen für eine solidari-
sche sowie sozial gerechte Gesell-

schaft aufnehmen und im
Rahmen unserer Handlungsmög-
lichkeiten umsetzen.

Unsere Haltung: Wir wollen
dauerhaft positiv agieren und als
aktive Gestaltungskraft in Betrieb
und Gesellschaft wahrgenommen
werden.

Unsere Kraft: Die IG
Metall Bonn-Rhein-
Sieg steht für Verläss-
lichkeit, Fachkompe-
tenz, Durchsetzungs-
kraft und Stärke.

Unser Selbstverständ-
nis: Mit einer guten
Personalausstattung in
der Verwaltungsstelle
und gemeinsam mit
den Funktionären und
Mitgliedern werden wir

unsereWerte in denBetrieben be-
wahren und durchsetzen.

Unser Vorsatz: …und damit
neue Mitglieder gewinnen.

Unser Versprechen: Wir sind
zueinander jederzeit solidarisch
und verlässlich. n
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Schöne Feiertage
Wir wünschen Euch allen
ein paar schöne Feiertage.
Hoffentlich findet Ihr im
Kreise Eurer Lieben etwas
Ruhe und Entspannung.

Betriebsferien
Keine Rechtsberatung vom 23. Dezember bis 1. Januar

Mit großem Erfolg haben die Ju-
gend- undAuszubildendenvertre-
tretung und Azubis auf der Be-
triebsversammlung eine Unter-
schriftenaktion durchgeführt.

Mehr, mehr, mehr undmehr!
So könnte man die Forderung der
Azubis verkürzen. Das hat aller-

dings in diesem Fall nichts mit
Gier zu tun. Es geht um Bildung
und um die vier Eckpunkte der
Kampagne der IG Metall-Jugend.
Mehr Geld für Bildung, mehr Zu-
gänge für alle zu guter Bildung –
unabhängig von Herkunft oder
Geschlecht – und mehr Zeit für

Die Geschäftsstelle Bonn-Rhein-
Sieg ist vom 23. Dezember bis
zum 2. Januar geschlossen. In die-
sem Zeitraum finden keine
Rechtsberatungen statt. In drin-
genden Fällen (bei Fristablauf)

bitten wir Euch, Euch bei arbeits-
vertraglichen Streitigkeiten direkt
an dasArbeitsgericht vorOrt oder
in sozialrechtlichen Streitigkeiten
an das Sozialgericht in Köln zu
wenden. n

Bildung in allen Lebensabschnit-
ten. Das alles bringt wenig, wenn
es zusehends an Qualität in Bil-
dungsinstitutionen mangelt. Da-
her ist mehr Qualität eine weitere
Forderung. Solidarität gab es aus
der ganzen Belegschaft: 100 Un-
terschriften wurden gesammelt! n

Azubis für mehr Bildung
Die Auszubildenden von Sulzer Pump Solutions (ABB) machen »Revolution Bildung«.
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10. Dezember, 14 Uhr
Der Seniorenausschuss lädt
herzlich zum »Jahresaus-
klang« ein. Referent ist Dr.
Willfried Penner.

MITTEILUNG

Das IG Metall Büro ist vom
19. Dezember bis zum 3. Ja-
nuar 2014 geschlossen. In
dringenden arbeitsrechtli-
chen Fällen könnt Ihr Euch
aber an den DGB-Rechts-
schutz (0211 7792390) wen-
den.

Das Team der IG Metall
Wuppertal wünscht allen
Mitgliedern einen besinn-
lichen Jahresausklang und
einen guten Rutsch ins
»Neue Jahr«!

Toller Erfolg: Mehr Weihnachtsgeld
GUTE
AUSSICHTEN

Nicht für jeden Arbeitgeber ist die Auszahlung von Weihnachtsgeld selbstver-
ständlich. Es ist eine freiwillige Jahressonderzahlung. In den Tarifverträgen der
IG Metall ist sie aber immer noch ein festgeschriebener Standard: In einigen
Betrieben gibt es in diesem Jahr sogar mehr Geld als vorgesehen.

Keine andere politischeOrganisa-
tion hat solche Zuwachsraten. Ei-
ne besonders gute Entwicklung
gibt es im Bereich der jungen Kol-
leginnenundKollegen.DerAnteil
der Mitglieder unter 27 Jahren ist
um sieben Prozent gestiegen und
bei denAuszubildenden sogar um
19,1 Prozent.

Wichtig ist: Hinter jedem
Prozentsatz stehen Menschen. Je

mehrMenschen gemeinsaman ei-
nem Strang ziehen, desto mehr
können sie durchsetzen. »Wenn
wir faire Arbeitsbedingungen er-
zielen und beibehalten wollen,
dann müssen wir viele sein. Einer
allein erreicht nichts«, sagt Tors-
ten Lankau, Geschäftsführer der
IG Metall Wuppertal. »Es freut
mich, dass sich so viele Leute für
uns entschieden haben. Ich danke

all denjenigen Kolleginnen und
Kollegen, die aktiv Menschen für
uns gewonnen und für unsere ge-
meinsame Arbeit begeistert ha-
ben«. n

Jeder freut sich, wenn vor Weih-
nachten noch mal so richtig die
Kasse klingelt. In einigen Betrie-
ben ist es der IGMetall zusammen
mit den Betriebsräten gelungen,
für die Belegschaften eine Erhö-
hung desWeihnachtsgeldes zu er-
reichen:

Die Firma Robert Schröder in
Wuppertal Ronsdorf beteiligt die
Beschäftigten zu Recht an ihrer
guten wirtschaftlichen Entwick-
lung: Für dieses Jahr wurde ihr
Weihnachtsgeld von bislang 290
Euro auf 500 Euro aufgestockt.
Die Belegschaft war an ihren Be-
triebsrat mit dem Wunsch nach
einer Gewinnbeteiligung heran-
getreten. Der Betriebsrat und die
IGMetall reagierten sofort, berie-
fenMitgliederversammlungen ein
und wählten eine Tarifverhand-
lungskommission. Nach nur zwei
Verhandlungen erklärte sich die
Geschäftsleitung bereit, ihren
Mitarbeitern mehr Weihnachts-
geld zu zahlen.

Außerdem wurde das Weih-
nachtsgeld dauerhaft ab 2014 auf
400 Euro imHaustarifvertrag fest-
gesetzt. »Das ist schon ein gutes
Ergebnis«, sagt Gabriele Grüber,
Betriebsratsvorsitzende bei
Schröder und Mitglied des Orts-
vorstandes der IGMetallWupper-
tal. »Trotzdem streben wir natür-
lich eine Rückkehr zum
Flächentarifvertrag an.Dann gäbe
es auch wieder den tariflichen
Standard des Weihnachtsgeldes

von 55 Prozent des Durchschnitt-
lohns.«, fügt sie hinzu.

Die Kolleginnen und Kolle-
gen bei Daimler haben ebenfalls
Grund zur Freude. Obwohl die
Kfz-Tarifrunde inNRWindiesem
Jahr geplatzt ist, wodurch eine
Entgelterhöhung in der Branche
erst mal auf Eis gelegt wurde (wir
berichteten im August), einigte
sich dieDaimler-Geschäftsleitung
mit der Tarifkommission der IG
Metall auf den Entwurf eines
Haustarifvertrags.Dieser beinhal-
tet eine Entgelterhöhung (auch für
Azubis) um 2,8 Prozent rückwir-
kend ab dem 1. August 2013. Da-
durch steigt automatisch das
Weihnachtsgeld. Seine Höhe ist
abhängig vomDurchschnittslohn.
Daniel Salewski, Gewerkschafts-
sekretär der IGMetall Wuppertal,

betont: »Wir freuen uns natürlich
über diesen Erfolg. DerHaustarif-
vertrag ist aber eine Übergangslö-
sung. Ziel ist es, ihn möglichst
bald gegeneinen Flächentarifver-
trag austauschen zu können, der
faire Arbeitsbedingungen für alle
Beschäftigten in der Kfz-Branche
schafft.«

Mit der Firma Euwiro in
Wuppertal wird derzeit noch ver-
handelt. Bei dem Hersteller von
Formdrehteilen gilt kein Tarifver-
trag.Deshalb geht es für die Beleg-
schaft auch nicht um eine Erhö-
hung des Weihnachtsgeldes,
sondern darum, dass überhaupt
welches gezahlt wird. Inzwischen
finden Gespräche statt, ein Weih-
nachtsgeld zu zahlen und es viel-
leicht auch tarifvertraglich einzu-
binden. n

Stärker durch Mitgliederzuwachs
Über 600 Kolleginnen und Kollegen haben sich in diesem Jahr
entschieden, Mitglieder der IG Metall Wuppertal zu werden.

»Wir ziehen mit unseren Mitgliedern

an einem Strang!«

Viele erreichen mehr: Aktiv für Tarif !
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